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Stellenausschreibung 
 
 
Im Institut für Pädagogik ist am Lehrstuhl für Grundschulpädagogik und Grundschuldidaktik der Julius-
Maximilians-Universität Würzburg zum 01.04.2018 die Stelle einer/eines 
 

wissenschaftlichen Mitarbeiterin/wissenschaftlichen Mitarbeiters 
 
in Teilzeit (50 %), Vergütung nach TV-L zu besetzen (befristet für drei Jahre). 
 
Zu den Aufgaben der Stelle gehört die Durchführung von Lehrveranstaltungen im Umfang von 2,5 SWS 
(Grundschulpädagogik und/ oder Didaktik des Schriftspracherwerbs) sowie die Beteiligung an Prüfungs-
tätigkeiten im Rahmen des Ersten Staatsexamens.  
 
Einstellungsvoraussetzung ist ein Abschluss in einem Lehramtsstudiengang, in Erziehungswissenschaft 
oder in einer anderen Sozialwissenschaft (Diplom, Master, Magister). 
 
Erwünscht sind universitäre Lehrerfahrungen in den einschlägigen Bereichen sowie Unterrichtserfahrun-
gen an Grundschulen. 
 
Eine eigenständige, verantwortungsbewusste Arbeitsweise wird vorausgesetzt. Im Rahmen der Stelle 
wird die Gelegenheit zur eigenen wissenschaftlichen Qualifizierung gegeben. 
 
Die JMU strebt eine Erhöhung des Frauenanteils an und fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich 
zur Bewerbung auf. Bei im Wesentlichen gleicher Eignung werden schwerbehinderte Bewerber(innen) 
bevorzugt eingestellt. 
 
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen – gerne auch per E-Mail – sind bis spätestens 28.02.2018 
zu richten an 
 

Frau Professorin Dr. Sanna Pohlmann-Rother 
Lehrstuhl für Grundschulpädagogik und –didaktik 
Universität Würzburg 
Wittelsbacherplatz 1 
97074 Würzburg 
 

oder per E-Mail:  sanna.pohlmann-rother@uni-wuerzburg.de 
 
 

 
 

Bitte senden Sie ausschließlich Kopien. Aus Kostengründen können die Bewerbungsunterlagen nicht zu-
rückgeschickt werden. Sie werden zeitnah nach Abschluss des Auswahlverfahrens vernichtet. Sofern Sie 
einen Freiumschlag beifügen, erhalten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen zwei Monate nach Abschluss des 
Auswahlverfahrens zurück. 

 


